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Pür den lohalt verantwortlich * Adolf Beichern
Pol ge 131 11 o Juli 194 2
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x! er fi,8 ich 8a- ais :ter für Wieaenectaft , Erziehung and Volksbildan*na,, dem Oberverwaltungen Br . Bodo Banner it z im Haupt rar . -
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S^meiadererwaltuag einem Anträge der Hochscma«eA “haßäoA 111 fe « «ntepreehend vom Wintereemester 1942/43 ab
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Erwerbungen der Wiener Stadtbibliothek
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• & a ' ” ^riedrieh Schmidt . der hoabaumsi«+ n „ ,finem Brief aus dem Jahre ^ ao , „
Jauffi8j ater , klagt :u’
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'

. . .
~ 7 @ 8 aa 0in ®a

° 1 ■Xt51 wieder über die vielen Bemüti-



2
Eath &us ~Naohri oh t m Wian p 11 6 . Juli 194 -2

guxigeiis die ich jetzt durch Verschulden anderer über mich ergaben,
lassen muß 0 * « hoffentlich , daß die Zukunft den beweis liefert P dag
nicht ich es war * die es gewagt hatte , nur daran zu denken ,
schon jetzt einem Institute * wie das Burgtheater * angehören zu wol¬
lene ** Obwohl Friederike Groseiaann schon aus dem Verband des Burgthea »'
ters ausgeschieden ist , will sie sich noch als »Ex - Mitgltid * an der
Spende des Burgtheaters für die Verwundeten des Krieges 1866 beteAll-
? m o Auch von anderen Burgtheatermitgliedern wie Charlotte WoXt * . : ,
Auguste Wilbrandt - Baudius , Julie Rettich , Karl La Hoch © , Maxlniilan
Korn , Karl Fichtner , Franz Jauner , Karl Treumarm und den ;J>ir .ektore&

Laube und Dingelstedt wurden eigenhändige Schriftstück ® erworbs/u
Ein Brief Karl Augu st Boettigers . aus Dresden gibt uns Hachrjc -ht

über arillparz . er 0 Boettiger bittet eine italienische Gräfin , ein©
Übersetang der ®* Sappho w zu machen8 M ©rilIparzer selbst , über den
seiner Mutter trostlos , reist jetzt in Italien , kommt selbst nach
Mailando Wird Sie besuchen« w Über Anzengruber und Friedrich SchlSgl
berichten kleine Manuskripte des Schriftstellers Karl Grünäorfc ? or-
Schlögl selbst erwarb die Stadtbibliothek ein eigenhändiges Manuskript
mit dem Titel ’5¥om Augarten und Prater anno Damals* 1 , Aus der großen
2ah ! der Wiener Dichter und Schriftsteller , die mit Briefen und 0e-
diehten in den Ankäufen des letzten Monats vertreten sind , seien nur'
einige Damen nerausgegriffens Eduard von Bauernfeld , Karl Josef Braun
?ron Brau nthal , Johann Ludwig Deinharästein , Ignaz Franz Castelli,
marie Eugerne de 11 © Grazie , Anton Langer , Adolf und Sardine Piohler,
Ferdinand von Saar , Julius Schindler und Emanuel Straube 0 Auch von
Theodor Billroth , den Pianisten Theodor Leschetitzky und Emil Saufe,
von Wilhelm von Humboldt und Feldmarschall Radetzky konnten eigen¬
händige Briefe erworben werden«

Bln mit dem Datum Paris » 18 . März 1806 » enthält
8in9n ausfuhrliehen Entwurf einer Medaille zur Demütigung Wiens nach
tt ' r Schlacht von Austerlitz » Die Stadt Wien soll darauf abgebildetsein » wie sie als Gefangene ihre Krone neben sich auf «Ser Erde liegennat » Eine derartige Münse scheint aber nicht zur Ausführung gekommenzu s © ia e

,
ElB Koohbaeh aus Jahre 1811 bringt » von verschiedenen Baus-

» rauabhanden geschrieben » eine große Menge von Rezepten und ist inter¬essant . für die Verwendung der einzelnen Gewürze und die Zubereitung,art 4er Speisen zu jener Zeito



Wien , 11 . Juli 134 -2Hatl ? au 3-Äehr i öht m.

Wiens, di ® Stadt der ersten 5?Hsurigen®
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Im Mai d *J e konnten wir tob Maßnahmen berichten * die die
me indeverwaltung des . He ichsgauss Wien :1m. Unternehmen mit den zu¬
ständigen . Stellen des Heiehsnährstandes 9 insbesonder ® zur Förderung

Erühkartoffelbauee im He ichsgau Wien getroffen hatte . Damals
standen hunderttausend kleine , eigene für die Yorksimung des Kar-
t o ffe Xsa atgut es angefertigte Eistehen mannshoch übereinander ge¬
schlichtet in den staatlichen Glashäusern im Augarten , den atädti-
sehen Glashäusern im '

Heservegprten , dar Berufsfaehschul ® ln Eagicu f
hä dem neuen Anke imhaus der Donauländi sehen 1aadwirt schaft 11 ch #??.
Hauptgenossenschaft in Haasdorf und in einigen anderen , geeignet ;©!
Baumen s gefüllt mit hochwertigem FrühkartoffelSaatgut „ das in laShi
Warme und Luft vor gekeimt oder angetrieben wurde e Dies © Yormimmc
ermöglicht ein © Vorverlegung der Ernte um drei bis vier Wochen*
heute können wir mit Freude feststellen , daß unsere Wiener Kauzi¬
gen ihr Wort gehalten haben * Seit 14 Tagen kommen Straße
xmä Lastkraftwagen mit Frühkartoffeln aus den Anbaugebieten d# ü?
Beichsgaues Wi«$ (Marchfeld ) auf dis Wiener Märkte®

Yerbraucherhöchstpreiee dar wichtigsten Gemüsesorten
^ 55 " I | K 3SgK§5SSgg3 =» 55 S3 SgSSäS:S'ggSgs 53; a£ =- --SJ5SES

4 9 c Amt liehe Verl aiitbaruii^
Karfiol I/li/iii/iv je Stk * 40/34 / Karotten A/B Je Bsohl*

Badieschen je Bschl * ( 10)
Eiszapfen 10 Stk®

Snppenfearfiol je kg
Erbten A/B je kg
Fisolen

2-6/16
24
43/35

20/14?

o grün , fadenlos ja kg 76
fädig ja kg 63

Spsrgelbihnen j @ kg
Gurken ja kg

Br © ilandware je kg
Kolli j e kg
Weißkraut je kg
Häuptelsalat A l/u je S .tk«

je kg
Summerlealat je Stk®
Koch

8?

Rettich br „ ,eohw . ,3 « Bachl * iß*
4 « Stk . 9 5 5/

7
ie leg 35

Porree je kg
Swiabel UeKnobXauch jung 2Q
Pe '

tersiX - Uc Sellerie-
grünes je kg
Billkraut je kg 48

8/6 9 5 Schnittlauch je BschX®
20 Ananaserdbeeren je kg
13 Stachelbeeren je kg

2 c ^

120
62

und Bummer ^saiax ; je kg 24 Johannisbeeren je kg 70/59
ste/l^

@

8
aat

7 7 42 Kirschen je kg 100/88/7'

Mango :/
A/E 3 * **

.
55/26 ^ eiohssln J « kg 90/80/66

Kohlrabi : / < . . . .
17

,
Heidelbeeren A/B je kg 80/65

“v iDl# Jrs-° 8/ 7 Walderdbeeren je kg A/B 342/226

m
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Ha t n &u s- H&chr 1 obre am Wien ? 11 . Juli 1942

Die Höchstpreise galten ab 12 «. Juli 1942 9 und zwar nur für Ware
aus Wien und Hieder & onau und nur für beste Qualität * Mindere Ware

muß . entsprechend billiger verkauft werden * Ware , die aus Gebieten
außerhalb Wiens und Niederdonaus stammt , ist der Herkunft nach zu
bezeichnen und nach den f e st ge setzten Bestimmungen zu kalkulieren*
Me vollständigen Listen sind auf den Märkten angeschlagen und könne
bei den Markt am t sab t ei lunge n bezogen werden » ( 10 Bpf ja Stück » )
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